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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 3g3. (3) E d i c t . aä Nr. 352.

M i t dem gegenwärtigen Edicts wird bekannt
gemacht: Es werde die auf hohe k. k. stadt < und
landrechtliche Bewilligung, Görz vom i» . October
1L26, Zahl 5926, in 03U32 Friedrich Kassainovitz,
contra Herrn Anton v. Premerstein, zu Wipdach,
und Anton S t i m a , in Odesfeld, als Johann S t i -
ma'schen Orden plincto 25ä st. c 5. c., mtt
dießgerichtlichem Odicte vom 6. November »L26,
Zahl 2169 kund gemachte/ eingeleitete / und am
»5. Jänner »627 zum erssen Mahle sckon vorge-
nommene executive Versteigerung der Realitäten,
als des Hauses zu Oberfeld, Eonsc. Nr. ; 5 , nebst
hausgartl, dann der 1̂ 8 hübe, 5nb Urd. ?c>ll»
4o3, Rectlf. Nr. 40, der Herrschaft Wipdach dienst
dar, welche aber für den zweyten un2 dritten T«r<
min zu Folge der Einverständnisse der Partbeoen
auf ein ganzes Jahr systirt wulde, um auf Anfu-
chen der Parthey reassumirt, und mit dem Anhan«
ge fortgesetzt, daß nun zur zweeten Versteigerung
obiger Pfandgüter auf den l . M a y , und zur drit-
ten auf den 2. Iuny d. I . , mit dem Bevsahege»
schritten werde, daß, wenn die Pfandgüter bey
der auf den ». May anberaumten Velsteigerung.
gegen die im Protocolle, 6l!o. ,5. Jänner 1627.
Zäh! 79, enthaltenen Bedingnisse um oder über
den Tchä'ßungswerth'pr. 600 ft. nlcht an Mann ge.
bracht .werden füllten, dieselben bey der am 2. Iuny
ad'z'udiMendc'n letzten Versteigerung auch unter de;.:
SHatzungswerthe hwtangegeden werden würden.

Bez. Gericht Wipdach am 4. März 1L2L,

Z. 3gZ. (3) aä ^xk . Nr. 2 7 ^
F e i l b i e t h u n g s ' E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte Wipvach wird hie«
m'tt öffentlich bekannt gemacht: OK seye üoer An«
suchen des Joseph Nuhdolfer, von S l a r p , wegen
ih'M schuldigen 477 st- 27 kr. c. 5. c., dle öffent-
Nche Feilbiethung oer, dem Franz von Michael
Mofche, zu S t . Vei th, eigenthümlichen, tas'ldst
ljelegenen, dem Grundbuche Gut ^chivihhoffen
dienstmäßigen, und aufbiö ft. M . M . gerichUlch
gefchäßten Realitäten, Acker und Wiese na I.L<Uni,
dann Acker und Wiese, kaNinauxa genannt, im
Wege der Execution bewilliget; auch stnd hierzu
krey Feildiethungstermine/ nähmlich für den 2.
M a y , 3. Iuny und i . July d. I . , jedesmal
von Früh 9 bis 12 Uhr im Orte S t . Veity mit
dem Beyfaye bestimmt worden, daß die RsaNiä.
t e n , falls solche bey der ersten und zweyten Feil»
diethung nicht um den Schähwerth oder darüber
an Mann gebracht werden könnten / bey der drit.
ten auch unter demselben Hintangegehen werden
würden, hierzu werden demnach die Kaustusti»
sen und die Satzgläudiger zu erscheinen eingela-
den, und können lmmittelst die Schätzung, dann
die Verkaufödedingnisse täglich Hieramts einseben.

Bez. Gericht Wipbach am ü ° Febr. »626.

Z- 4 l 2 . (2)
B e r i c h t i g u n g .

Daß sich für dle bey der Bezirksherr,
schaft <3gg ob Podveisch erledigte zweyte Ac-
tuarsstelle bis längstens Ende l . M . Apri l zu
bewerben, und solche mtt halben k. M . May
anzutreten sepe.

Eln? bequeme viersihige Reise, Kalesche
mit einem Remloffer und aller übrtgen Zuge-
bor , ist um den billigsten Prcls zu verkau«
fen — Das Nähere hierüber kann man im
k. k. Verpslegs, Magezm, in der, Wiener,
straffe bep den alldort befindlichen Backer-
me»sser erfahren.

3- 40.^. ( i )
Cndesgefertigte, bey wel6)er sich die

Niederlage der k. k. privileging Stein-
gut« und Sanitäts - Geschirrfabrik des
Herrn Johann Dietrich, in Gratz im I q -
naz Bernbacher'schen Hause, am Platz 0er
Schusterbrücke gegenüber, befindet, macht
hiemit dem verehrten Publicum die erge-
benste Anzeige, daß dasselbe um bedeutend
billigere Preise, wie auck sckönes Porzel-
lan, braunes Kochgeschirr, dann das be-
liebte italienische und Laibacher Steingut-
Geschirr zu haben ist.

M a r k u s A l b o r g e t t i ,
seelige Wittwe.

Z. 4'8. ( l ) —
Am 21. und 22. April 1826,

werden auf dem Schulplage, in dem
Hause N r . 288, im erstsn Stocke
gassenseits, V o r - und Nachmittags
in den gewöhnlichen Licttationsstun-
den Zimmer- und Kücheneinrichtun-
aen, als Sophas, S tüh le , Bett-
stätten, verschiedene Kasten und 3i?
schs, Spiegel, eme Stockuhr, Leuch-
tsr, Tischzsug, Bettzeug, Bettwäsche,
Silberzeug, Küchengeschirr, altes
Eisen und verschiedene andere Art i -
kel aus freyer Hand gegen sogleich
bare Bezahlung versteigert weroen.
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z . 2g2. (3)
L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .

Bey Leop. P a t e r n o l l i , am Platz m
? a ibach , wird noch bis Ende A p r i l d. I .
P r ä n u m e r a t i o n auf den P l a n v o n
L a l b a c h / und auf D e v e r l ' s a l t e s Te^
stament nnt Kupfern, (wovon schon i 5
Hefte erschienen sind, und die andern rasch
nachfolgen/) angenommen. I n seinem Ver-
lage ist auch das Portrait des hochwürdigen
F ü r s t b i s c h o f s v o n G u r k , G e o r g
M a y r , schön llthogravhirt und wohlgetrof-
fen , erschienen; der Preis emes Exemplars
ist i I . Es lst auch,ganz ncu angelangt:
K a r t e des h e i l i g e n L a n d e s , abge-
thellr in ,2 Stämme I s r a e l , worin die
Reise unsers Erlösers I . Ch. genau angege-
ben w i rd , als Nachwelscr der hell. Schri f t ,
2 i st.; S i t u a t i o n s p l a n v o n R o m ,
2 1 fi. ; S c h u l l e r s , I Han halt mein Kai-
ser so gern, n . für Gmrarre'und Gesang,
a i 8 kr. Neue Multiplicatlonstabelle zu 6 kr.
Spielmarken, lithographirt, von 5c> bis 1000
ln I^wis^ H 48 kr. Musikallen für alle I n -
strumente , besonders für ?i3no - I^art,«,
Wio lm, Flöte, Gesang :c. in Auswahl, und
V'ele neu aufgelegte. Deutsche Messe von N 0 l-
1 i, für 2 Dlscant, A l t , Baß und Orqcl oblig.
3 Viol inen/ 2 Horn oder Trompetten aä
U b n n m , a 3 fi. Messe von H a y d n , für
2 Soprans und A l t , 2 Violmen, 2 Horn,
Vlolon und Orgel, 2 2 ft. 3o kr. Not^oäe
ponr !ü 6uitÄli-6 s)2r ^ i o i i n o ^ Leipzig
I st. 2ä kr. Landkarten aller A r t , vorzüglich
von der Turkey, von Morea, wie auch ;H
luhographirte Ansichten von Griechenland
(iracci^c ^ars i)orLä1i8, Hellas ^ ^ülo^oliL»
«us L̂  InsnlüL) in zwev Blat tern, 2 40 kr.,
Rußland ln zwey Blattern und in emew/
Postkarte von I t a l i en , von Deutschland ?c.
Vorschrift- Bücher und Blatter m Auswahl,
besonders ein herrlich lithographirtes, großes,
kalligraphisches B la t t : D a s V a t e r u n s e r ,
a Zo kr., dann von P i e r w i p f e l , Pfarrer,
Klughcitslchren und Sittensprüche m Z67
Sätzen, zu Vorschriften und Dictandoschreu
ben, a 1 ss.

H. L 6 - Bucher mit vielen schönen Ku-
pfern, und in mehreren Sprachen, viele Ge-
sellschaftsspiele, Kranze und Briefe mit schö-
nen Vignetten, Stammbücher und Stamm-
buchblätter, Gebethbücher in verschiedenen
Einbänden, Billeten ron ordmarester bis
femftcr Gattung im neuesten Geschmacke, ^

heilige Bi lder, besonders N a m e n s p a t r o -
ne mit Lebensbeschreibungen dazu, 2 10 kr.

! Bücher und Blatter mit Verzeichnungen von
Blumen, Landschaften, Köpfen 3c. in Auswahl,
die Seeschlacht bev Navar in, Brand von Ma-
riazell, llluminirt und schwarz :c. Schön lltho,
grcphirte Wechsel, Frachtbriefe, Tau f - und
Todtenscheine für Pfarrhöfe, 5 2 kr. Far-
ben, Tusche, Bleystlfte, schwarz und ro th ,
von ordinärer bis zur feinsten Gattung, Krei-
de, Wischer, feine Haar? , Fisch-, Höch-
und Münckner-Pinseln, Pinselfkele und an-
dere Zcichenmaterialien, elastische, Rechenta-
feln mit S t i f t »m Holz dazu.

Auch ist bev »hm dlc schwarze D i n t e
zum Schreiben von L. T o f f o l l i in versies
gelten Flaschen zu haben; sie vereiniget ag?
Eigenschaften, die nur m eine schwarze Dinte
zu wünschen sind, im vollkommensten Grade,
und darum ist der Verfertiger mit einer M e -
d a i l l e von der k. k. Akademie der Wissen«
schaften und schönen Künste zu Venedig, im
Jahre i3-25 belohnt worden, und diese D i n -
te wurde nicht nur in ganz I tal ien allerwarts
eingeführt, sondern wird auch ins Ausland
verschickt, und ich hoffe, daß nach einem Ver-
such von Kennern, selbe auch hler in Kanz-
leyen eingeführt werden w i rd ; es ist auch ro-
the Dinte in kleinen Flaschchen von Demsel«
selben zu haben.

Ferner verschiedene wohlriechende Wasser,
als: Köllnisches, Wiener, Kaiser, ^ r o m ^
äe Orgcc: ed I^it, virxinÄ! äs ?2li5^ ^ Zo kr.
Transparente Windsor-, weiß und rothe Se i -
fe, Setfenpulver in Br ief , a i a kr., Kugel-
selfe, a 10 kr. «Geife zum Vertreiben der
Flecken, wie auch Fleckwasscr, K12 kr. , gu-
te Da rm- und übcrsponnme S a i t e n , Feder-
kiele, Oblatten, Siegellack :c.; Tusch- I n -
dlgo-Wichse, durch Schwärze und Glanz
sich auszeichnend, a 2 k r . , gute Zündstaschen
und Zündhölzer;c.

Er empfiehlt sich mit diesen und schon
bekannten Arnkeln, wie auch mit der Aus-
übung einer jeden Bestellung, und verspricht
möglichst billige Preise und schnelle Bedienung.

Von Zelt zu Zeit wird er sich mu Neu,
igkeiten und Manmgfalngkett von Artikeln
versehen, so daß Jeder, der »hn^eehren wird,
Gelegenheit habe, von stmem streben nach
Erlangung der Gunst des verehrten Pub l i -
kums sich zu überzeugen, und bey dieser Ge-
legenheit dankt l r achorsamfi für den bisher
geschenkten Zusp uch«
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Z. 265. (2)

den 19. A p r i l d. I .
wird die Ziehung der

Desisen-Lotterie von Ruckenstein :c/
bey D l . Coiths Söhnen in Wien,

in dem Saale der n. 0. Hsrren Stande unter Aufsicht der Herren Abgeordneten der
hochlöblichen k. k. Hofkammer und der löblichen k. k. Lotto - Gefälls-Direction be-

stimmt und unabänderlich vorgenommen werden-

D i e s e L o t t e r i e besieht aus neun H a u p t t r e f f e r n :
V0N fi. 2 W M 0 für die Herrschaft R u cke nstei n , : c ,

,, 6i>M>0 für das große H a u s Nr . 64. in Wien,
« 6i>Mft für den Freyhof A i c k b e r g ,
« 16Mi ) für eine Sammlung Kunstgegenstände ?e.,
« 1 0 M 0 in baren Geld,
,, 6><>W detto detto
« 5>AW detto detto
« 3,AW detto detto
^. 2.MW detto detto

zusammenfi. 351 ,000 W.W.
„ « für die mit diefsr Lotterie außer jenen hH«vtlßeff«rll noö

I») S l N d „ 2 2 ^ . , 0 0 0 weiter verbundenen 54 oZg Geldtreffer von loaa, boo, 25a, 2on,
^ ' ,00, :c. bestimmt, wodurch sich die Gejammt Gewinnstmassa auf eine

erhebt.

Die S,oao Gratis-Gewinnstlose, dieser Ausspielung enthalten, Gewinnsis von
6,000, 5,000, 5o0, 200, loo, 5o fi. bls 10 fi. W- W. abwärts,

im B e t r a g e von I W , O W fi. Wiener- Währung,

und spielen überdem auf sämmtliche Haupttreffer mit.
Diese Lotterie hat den ausgezeichneten Vortheil, daß man mit zwey Losen der

Devise A p o l l o , wovon das eine mit emer geraden, das andere mit einer ungeradsn
Zahl endet, einen Geld- oder Realitäten - Gewinnst machen muß.

Abnehmer von 10 Losen geqen bare Bezahlung erhalten unentgeldlich ein Gratis-
Gewinnsilos, so lange die<e nicht vergriffen sind.

D a s Los kostet 4 G u l d e n Conv. M ü n z e .
Zu finden bey

I o h . Ev. Wutscher, Handelsmann m Laibach.


